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Herzoge von Albe Feria , Meding

Sidonia . Der Prinz von Par,ma . Graf

Lerma . Domingo und viele Granden . ,

G 8 1KonigN

mit guͤtigem Ton .

Deine Bitte

hat Statt gefunden , mein Infant . Hier bin ich,
lbſt , mit allen Großen meines Reichs ,

7 7 en .

zarlos blickt auf und ſieht um ſich her , wie einer ,

der aus dem 6 Augen heften ſich
Hal8 if den 3 bale de Todtbald auf den mig , bald guf den Todten . Et antpor⸗

oetket nicht

Empy

Man hat zu raſch
GKorfFahlessVerfahtlen .

jàffbert tſien fün Tfhthert ſich ihm , reicht ihm die Hand und hilft ihm

ſich aufrichten .

VB51. Sale 44 4 3485 ö Stahein Sohn iſt nicht an ſeinem Platz . Steh

auf ,
Komm in die Arme Deines Vaters ,
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442 Dom Karlos .

Kdonig .

gezuͤckt auf Deinen Vater ?

Alle anweſende Granden

ziehen die ihrigen .

Koͤnigsmord !

Karlos

den Koͤnig feſt an der einen Hand , das bloße Schwert

in der andern .

Steckt Eure Schwerter ein . Was wollt Ihr ?7

Glaubt

Ihr , ich ſei raſend ? Nein , ich bin nicht ra⸗

ſend .

Waͤr ' ich ' s , ſo thatet Ihr nicht gut , mich zu

erinnern , daß auf meines Schwertes Spitze

ſein Leben ſchwebt .

Eine verdaͤchtige Bewegung mit demſelbigen auf den

Koͤnig.

Ich bitte , haltet Euch ,

entfernt . Verfaſſungen , wie meine , wollen

geſchmeichelt ſein — drum bleibt zuruͤck . Was ich

mit dieſem Koͤnig abzumachen habe ,

geht Euern Leheneid nichts an . Seht mur
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—Fuͤnfter Akt . 443

wie ſeine Finger bluten ! Seht ihn recht an !

Seht Ihr ? O ſeht auch hieher — Das hat

er

gethan , der große Kuͤnſtler !

Koͤnig

zu den Granden , welche ſich beſorgt um ihn herum

draͤngen wollen .

züruͤck. Wovor erzittert Ihr ? — Sind wir

nicht Sohn und Vater ? Ich will doch erwar⸗

ten ,

zu welcher Schandthat die Natur —

Karlos .

Natur ?

Ich weiß von keiner . Mord iſt jetzt die Lo—

ſung .

Der Menſchheit Bande ſind entzwei . Du ſelbſt

haſt ſie zerriſſen , Sire , in Deinen Reichen .

Soll ich verehren was Du hoͤhnſt ? — O

ſeht !

Seht hieher ! - Es iſt noch kein Mord 3 —
als heute — Gibt es keinen Gott ? Was ?

5
in ſeiner Schoͤpfung Koͤnige ſo hauſen ?on
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446 Dom Karlos .

Daß ich gefangen bin , war ſeiner Freundſchaft
durchdachtes Werk . Mich zu erretten, , ſchrieb

er an Oranien den Brief — O Gott !

er war die erſte Luͤge ſeines Lebens !

Mich zu erretten , warf er ſich dem Tod ,

den er erlitten hat , entgegen . Sie

beſchenkten ihn mit Ihrer Gunſt — er ſtarb

fuͤr mich ! — Ihr Herz , Ihr koͤniglich

Vertrauen — Ihre Freundſchaft drangen Sie

ihm auf ,

Ihr Zepter war das Spielwerk ſeiner Haͤnde,

er warf es hin , und ſtarb fuͤr mich !

Der Koͤnig ſteht ohne Bewegung , den Blick ſigkt

auf den Boden geheftet . Alle Granden ſehen betreten

und furchtſam auf ihn .

Und war

es moͤglich ? Dieſer groben Luͤge konnten

Sie Glauben ſchenken ? Wie gering ' mußt ' er

Sie ſchaͤtzen , da er ' s unternahm , bei Ihnen
mit dieſem plumpen Gaukelſpiel zu reichen !

Um ſeine Freundſchaft wagten Sie zu buhlen ,

und unterlagen dieſer leichten Probe !

O nein — nein , das war nichts fuͤr Sie . Das war

kein Menſch fuͤr Sie ! Das wußt ' er ſelbſt recht gut ,
918als er mit allen Kronen Sie verſtoßen ,

ſeß
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Fünfter Akt . 447

Dieß feine Saiteuſpiel zerbrach in Ihrer

metallnen Hand . Sie konnten nichts , als ihn

ermorden .

Alba

hat den Koͤnig bis jetzt nicht aus den Augen gelaſſen ,

und mit ſichtbarer Unruhe die Bewegungen beobachtet ,

welche in ſeinem Geſichte arbeiten . Jetzt naͤhert er ſich

ihm furchtſam .

Sire — nicht dieſe Todtenſtille . Sehen

Sie um Sich . Reden Sie mit uns .

Karlos .

Sie waren

ihm nicht gleichguͤltig. Seinen Antheil hatten

Sie laͤngſt . Vielleicht ! Er haͤtte Sie noch

gluͤcklich

gemacht . Sein Herz war reich genug , Sie ſelbſt

von ſeinem Ueberfluſſe zu vergnuͤgen.

Die Splitter ſeines Geiſtes haͤtten Sie

zum Gott gemacht . Sich ſelber haben Sie

beſtohlen — O der koͤniglichen Dummheit ,

die ſo viel goͤttliches zerſtort ! Was werden

Sie bieten , eine Seele zu erſtatten ,

wie dieſe war ? Und koͤnnten Sie noch einmal

die Bluͤthenzeit des Lebens wiederhohlen ,

ig , koͤnnten Sie das unerbittliche



Kls zn Sere enge MureseHHeHeebis zu der großen Auſferſtehung

Umſonſt N ns1 Sie erſchwingen FfeinenUmſonſt ! 2 nö ! Ste erſchwingen teineß

Nesanke ! Fofnor 51 For HocktoftGedanken , keinen , wie der ſchlechtef E

14 Soom Ktendoer Woltens 2in dieſem blutenden Gehirne . Das

cHKactt Kyven engen Grerſchafft in ihrem langen Greiſenalter

nur Einmal die Natur — und hier — hier —

chrei des Schmerzeus .

Heiland

der Welt ! Da liegt er todt zu meinen Fuͤßen.

den Granden ſehen weg

t in ihren Maͤnteln .

nelt ſteht , und vor Ent⸗

ſetzen

und vor Bewunderung verſtummt — ver⸗

dammet

den Juͤngling nicht , der dieſe Sprache gegen

den Vater und den Koͤnig fuͤhrt — Seht hieher !

Fuͤr mich iſt er geſtorben ! Habt Ihr Thraͤuen ?

Fließt Blut , nicht gluͤhend Erz , in Euern

Adern ?

Seht hieher und verdammt mich nicht .

Er wendet ſich zum Koͤnig mit mehr Faſſung und

Gelaſſenheit .

Viel⸗
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IIeton S⸗ d lerwarten Sie , wie dieſe unnatuͤrliche Geſchie

ſich enden wird ? — Hier iſt mein S

in Könfa Nae 3mein Koͤnig wieder . Denken Sie , daß ich

vor Ihrer Rache zittre ? Morde

mich auch , wie Sie den Edelf

Mein Leben iſt verwirkt . Ich

Sie unter Fremdlingen elnen Sohn —

Da liegen meine Reiche —

Er ſinkt an dem Leichnam nieder und nimmt an

dem folgenden keinen Antheil mehr . Man hoͤrt unter⸗

nes Getoͤſe von Stimmen ,deſſen von ferne ein verwor

ein Zuſammenlauten von Glocken , und ein Gedraͤng

Um den König herum iſt eine tiefe

Augen durchlaufen den ganzen Kreis ,Stille . S

gber niemand begegnet ſeinen Blicken .

Koͤnig .

Nun ? ll niemand

antworten ? — Jeder Blick am Boden — jedes

Geſicht verhuͤllt ! — Mein Urtheil iſt geſprochen .
5

In dieſen ſtummen Mienen leſ' ich es
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450 Dom Karios .

verkuͤndigt . Meine Unterthanen haben mich

gerichtet .

Das vorige Stillſchweigen — Der Tumult kommt

näher und wird lauter . Durch die umſtehenden Granden

läuft ein Gemurmel , ſie geben ſich unter einander ver⸗

legene Winke ; Graf Lerma ſtoͤßt endlich leiſe den Her⸗

zog von Alba an .

Lerma .

Warlich ! Das iſt Sturm !

Alba leiſe⸗

So fuͤrcht' ich,

Feria .

Iſt das nicht Sturm 2

Mehrere Granden

werden laut und eilen an ' s Fenſter .

Sturm ! Sturm von allen Thuͤrmen!

Lerma .

Man dringt herauf . Man kommt⸗

Fuͤnf—
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